
6. Mai 2015
10—17 UHR
NatURscHUtz-akadeMie HesseN
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eiNladUNg zUM WoRksHop
» Mehr Biologische Vielfalt in der Stadt: Grünstrukturen  
und ihre Funktionen im Siedlungsbereich entwickeln.«
ErarbEitung von EckpunktEn EinEs MassnahMEnkatalogEs

Nachhaltigkeitsstrategie
Hessen

aNMeldUNg: eintritt frei 

(für Verpflegung ist gesorgt | verbindliche anmeldung  
bis 27.  april 2015 an: anmeldung@na-hessen.de  
Fax: +49. 6441. 92480-48)



Grünstrukturen und Grünräume sind in unseren Siedlungen ein knappes Gut. Sie stehen unter 
erheblichem Veränderungsdruck, sowohl in der Konkurrenz mit der Nahverdichtung, wie auch  
in der weiteren Flächeninanspruchnahme. Zugleich sind sie wichtige Bausteine für den Erhalt  
der Biologischen Vielfalt. Grünräume beeinflussen maßgeblich die Lebensqualität in unseren 
Städten und Gemeinden. Dies gilt sowohl für den Menschen, als auch für Pflanzen und Tiere.  
Je besser eine Stadt oder Siedlung durchgrünt ist, desto gesünder und zufriedener sind die 
Menschen – und desto besser sind die Voraussetzungen für einen hohen Anteil einheimischer 
Arten mit besonderen Habitatansprüchen. 

Die Praxis der Behandlung von Grünstrukturen in den hessischen Städten und Gemeinden zeigt, 
dass Handlungspotenziale bisher nicht ausgeschöpft werden, um die Entwicklung von Grün- 
strukturen und ihrer Funktionen nachhaltig zu fördern. In einem Workshop soll daher gemein-
sam herausgearbeitet werden, was die wichtigsten inhaltlichen und formalen Kernelemente eines 
Maßnahmenkatalogs »Grünstrukturen und ihre Funktionen im Siedlungsbereich fördern« in 
hessischen Städten und Gemeinden sein sollen. Besonderes Ziel des Kataloges ist es, sowohl an 
den besonderen Bedingungen und Handlungserfordernissen hessischer Kommunen anzusetzen, 
als auch konkrete Anregungen für die kommunale Praxis zu geben. Dabei soll auch die geplante 
Vorgehensweise zur Erstellung dieses Katalogs mitdiskutiert werden, um diesen unter Einbezie-
hung von einer Vielzahl von potenziellen Nutzern praxisnah zu gestalten. Die Ergebnisse des 

Workshops werden unmittelbar in die Erarbeitung des Maßnahmenkatalogs einfließen. 

programm
 9.45 Uhr eintreffen und anmeldung bei einer tasse kaffee

 10.00 Uhr Begrüßung und einführung in den Workshop 

 10.15 Uhr impulsreferate: instrumente zur Förderung von mehr grün in den kommunen

 11.00 Uhr  arbeitsphase i: Bestimmung von inhalten und schwerpunkten des  
Maßnahmenkatalogs

 12.45 Uhr Mittagspause mit imbiss

 13.30 Uhr Vorstellung der ergebnisse aus arbeitsphase i

 14.00 Uhr  arbeitsphase ii: Maßnahmen auf kommunaler ebene, aufbauend auf  
den in arbeitsphase i identifizierten schwerpunkten

 15.00 Uhr kaffeepause

 15.30 Uhr Vorstellung der ergebnisse aus arbeitsphase ii und plenumsdiskussion

 16.15 Uhr ausblick, weitere planung

 17.00 Uhr ende der Veranstaltung

 

der Workshop richtet sich unter anderem an …
Entscheider und Vertreter der Umwelt- und Grünämter der Kommunen und Landkreise, 
Berufsverbände von Architekten, Stadtplanern, Landschaftsplanern und Landschaftsarchitekten 
sowie des Gartenbaus, von Wohnungsunternehmen, Naturschutz- und Umweltverbänden, 

Bildungseinrichtungen und der Wissenschaft. 

» Mehr Biologische Vielfalt in der Stadt: Grünstrukturen  
und ihre Funktionen im Siedlungsbereich fördern.«



so erreichen sie die Naturschutz-akadamie-Hessen:

Mit der Bahn:
Wetzlar liegt an der Bahnstrecke Gießen-Koblenz bzw. Gießen-Dillenburg. Über Gießen sind 
diese Bahnlinien an die Verbindung Kassel–Frankfurt/Main angeschlossen. Ab Bahnhof Wetzlar 
mit dem Bus (Linie 11 Richtung Gießen oder 12 Richtung Büblingshausen/Krankenhaus) bis 
Haltestelle Altstadt/Stadthalle, dann zu Fuß (5 Min.) der Friedenstraße folgen. Zu Fuß erreichen 
Sie die NAH ab Bahnhof in ca. 25–30 Min. durch die Altstadt. (Alle Zeitangaben ohne Gewähr, 
Verbindungen s. a. unter www.bahn.de und www.rmv.de)

Mit dem PKW:
A) A45 Abfahrt Wetzlar-Ost Richtung Wetzlar auf die B49. Dort Abfahrt Butzbach/Wetzlar, 
durch die Stadt der Vorfahrtstraße (B 277) in Richtung Butzbach folgen, bis bergauf auf der 
linken Seite das Hotel Michel erscheint, dort rechts in die Friedenstraße einbiegen.

B) A45 Abfahrt Wetzlar-Süd Richtung Wetzlar bis zur T-Kreuzung nach dem Ortsschild.  
Hier rechts in Richtung Stadtmitte fahren. Nach der ersten Ampel (ehem. Spilburgkaserne) 
bergab links einordnen und auf der linken Spur bleiben bis die Straße sich gegabelt hat.  
An der nächsten Kreuzung /Ampel (bei Hotel Michel) links in die Friedenstraße einbiegen.

NatURscHUtz-akadeMie HesseN
Friedenstraße 30, 35578 Wetzlar
tel.: 06441 / 92480-0


